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REFERAT

Vorsicht bei kleinen Werten/Leistungen und Tücken der Analytik
Zunch (IC) - Kaum eine Wissenschaft hat im Verlauf der letzten Jahrzehnte eine so atemberaubende

Entwicklung durchgemacht wie die Analytik, die Wissenschaft vom Nachweis der Stoffe und
der Bestimmung von Konzentrationen Wahrend man vor vierzig Jahren noch alle Stoffmengen jenseits

von emem Zehntel Promille als «Null» betrachten musste, können heute in einigen Bereichen
Milkardstelgramm aufgespurt werden Damit ist die Wissenschaft in Spurenbereiche vorgedrungen,
die sich der Vorstellungskraft weitgehend entziehen - eine Leistung, die mcht zuletzt der Umweltdiskussion

eme ganz neue Dimension eröffnet hat
Andererseits ist dies mcht ohne Tücken, und immer wieder werden aus Analyseergebnissen falsche

Schlussfolgerungen gezogen Denn der Umgang mit den kleinen Werten erfordert die Beachtung
vieler Randbedingungen

Im Kanton Zurich einen Appenzeller aufspüren

Auch m der Diskussion um die Belastung der Umwelt werden immer häufiger die Begriffe
«ppm», «ppb» und, seit eimger Zeit, sogar «ppt» gebraucht, ohne dass sich die Betreffenden immer
über die wahre Grossenordnung der mit solchen Kurzein bezeichneten «Verunreinigungen» oder
über die «Qualltat» solcher Analysedaten im klaren sind
"" ' PP"t (part per million) ist ein Teil von einer Million Teilen oder em Milligramm (0,001 Gramm)

pro Kilogramm,
- I ppb (part per billion) ist em Teil von einer Milliarde Teilen oder em Mikrogramm

(0,000 001 Gramm) pro Kilogramm,
~ ' PPt (part per trillion) ist em Teil von einer Billion Teilen oder ein Nanogramm

(0,000 000 001 Gramm) pro Kilogramm
Bei diesen Grossenordnungen fallt es schwer, anschauliche Beispiele zu finden Wahrend man

sich em ppm noch als einen Appenzeller im Kanton Zürich vorstellen kann, wird es bei emem ppb
schon schwieriger, es entspricht vier Personen unter der heutigen Weltbevolkerung von vier Milliarden

Em ppt, die nachstkleinere Dimension, ware die «Verunreinigung» eines 20 km langen Güterzuges
voll Weizen (100 000 Tonnen) durch ein einziges Roggenkorn oder - auf em Langenmass bezogen

~ em «Abschnitt» von 0,4 Millimetern der Strecke Erde-Mond Spatestens ab hier scheitert jeder
»ersuch zur Anschaulichkeit
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Was ist «viel»?

Bei solchen Grossenordnungen kann es niemanden wundern, dass heute Substanzen auch dori

gefunden werden, wo sie vorher niemand vermutet hatte Immer wieder hört und liest man vor

solchen «Funden», die aber eben nicht bedeuten, dass die betreffenden Substanzen vorher mchtdi

waren, sie konnten früher nur nicht nachgewiesen werden
So sind zum Beispiel alle 92 naturlichen Elemente seit jeher Bestandteil unserer Umwelt, unsere

Nahrung und unseres Korpers - nur heute kennen wir eben auch die Grossenordnung ihres Vorkoni

mens Eine Schreckensmeldung, dass in irgendeinem Schotter 1000 ppt Cadmium gefunden wurden

verliert ihren Schrecken fur den, der weiss, dass es sich dabei um ein Milligramm pro Tonne handell

und dass Cadmium im Mittel mit etwa 300 Milligramm pro Tonne m unserer Erdkruste vorhander

ist
Grenzwerte, die heute m Gesetzen, Verordnungen und EG-Richthmen im Hinblick auf den

Schutz der Gesundheit der Menschen festgelegt werden, enthalten darüber hinaus einen mcht un

wesentlichen «Sicherheitsfaktor» Die kurzfnstige Überschreitung eines Grenzwertes fuhrt deshalb

entgegen der landläufigen Darstellung, mcht zu einer Gesundheitsgefahrdung
Auch ist keine Messung völlig fehlerfrei Das weiss jeder Autofahrer, der sich schon einmal «e

gen Uberschreiten einer begrenzten Geschwindigkeit mit den Behörden auseinandersetzen musste

Dasselbe gilt erst recht fur das Auffinden von Substanzen in sehr kleinen Mengen Je naher man de

Bestimmungsgrenze kommt, desto grosser werden die relativen Abweichungen des Ergebnisses von

wahren Wert, sie können 100 Prozent und mehr betragen Lediglich durch Einzelmessungen belegte

Aussagen sind deshalb völlig wertlos Dennoch wird immer wieder mit ihnen operiert, ja es wird sogar

versucht, mit solchen Stichproben-Ergebnissen Aussagen offizieller Stellen anzuzweifeln, die ihrer

seits jedoch auf eine Vielzahl von Einzelmessungen zurückgehen und damit wesentlich zuverlässiger

sind

Kleine Ursache, grosse Wirkung

Um zuverlässige Werte zu erhalten, ist ausserste Sorgfalt bei der gesamten Durchfuhrung da

Analyse erforderlich, was erst recht fur die Bestimmungen im Spurenbereich zutrifft Das fangt be

der Probenahme, ihrer Aufbewahrung und Aufbereitung an, setzt sich über die Ausstattung da

Labors fort und fuhrt zur Frage der Qualifikation desjenigen, der die Bestimmung durchfuhrt Wer

zum Beispiel im Labor raucht, braucht sich nicht zu wundern, dass er höhere Cadmiumwerte findet

und wer auf gewachsten Labortischen versucht, Kohlenstoff im Bereich unter einem Milligramm pr

Liter zu bestimmen, ist zum Scheitern verurteilt - von der Metallspurenbestimmung in Wasser

proben, die mit Metalleimern gezogen wurden, ganz zu schweigen
Zwar gilt es, die moderne hochentwickelte Analytik gerade auch fur den Umweltschutz zu nul

zen, es muss aber ebenso deutlich darauf hingewiesen werden, dass bei der geringsten Vernachlas1

gung der vielen Randbedingungen und oftmals komplizierten Zusammenhange Tur und Tor Iii

Missdeutungen, verkürzte - und dadurch falsche - Aussagen und Halbwahrheiten geöffnet werden

Wirkliche Zustande werden dann oft verzerrt dargestellt und Gefahren heraufbeschworen, die nich

vorhanden sind

(Quelle Chemie Nachrichten, herausgegeben vom Verband der Chemischen Industrie e V, Karl

Strasse 21, D-6000 Frankfurt/Main)
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